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EDITORIALADI KÖCHLI

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Die Saison 2008/2009 ist bereits 
Geschichte. Die 1. Mannschaft ist zwar in 
den Aufstiegsspielen etwas unglücklich 
gescheitert, aber nicht mancher hat 
dieser jungen Mannschaft diese Leistung 
überhaupt zugetraut. Und wenn man 
bedenkt, dass auf die neue Saison hin das 
Team auf fast allen Positionen verstärkt 
worden ist (und dies ausschliesslich mit 
ehemaligen Frickern), sind die Erwartungen 
an die Mannschaft um Trainer Marius Puiu 
und Captain Chris Zurbrügg natürlich enorm 
hoch.

Aber auch bei allen anderen Kategorien 
sind die Mannschaften schon seit längerem 
wieder im Trainingsrhythmus, so dass sie 
gut vorbereitet die neue Saison in Angriff 
genommen haben. Und mit den Ca-Junioren 
ist nach deren direkten Wiederaufstieg 
wieder eine Juniorenmannschaft in der 
höchsten überregionalen Liga vertreten 
(Coca-Cola-Junior-League). 

Ich möchte auch alle „neuen“ Spieler und 
Trainer bei uns recht herzlich willkommen 
heissen. So konnten zum Beispiel in der 
zweiten Mannschaft mit Godi Haslimeier 
und bei den A-Junioren mit Heinz Roth zwei 
versierte und erfahrene Trainer verpflichtet 
werden. Und mit Fabio Dinkel und Marc 
Rüede versuchen sich zwei ehemalige 1. 
Liga-Handballspieler vom TSV Frick im 
„Zwöi“. Für euch ein kleiner Tipp am Rande: 
Die Fussballschuhe müsst ihr nicht mit Harz 
einsalben……  

Anlässlich der Delegiertenversammlung 
des Aargauischen Fussballverbandes 
vom 9. August 2009 in Hägglingen gab es 
ebenfalls wieder positives zu vermelden. 
So konnten in den Fairplay-Ranglisten 
die Veteranen sowie die 2. Mannschaft im 
ersten Rang, die A-Junioren im zweiten 
und die Ca-Junioren sowie die Frauen im 
dritten Rang ihrer jeweiligen Kategorien 
abschliessen. Und als Krönung obendrauf 
gab es in der Wertung „Vorbildlichster Verein 
des AFV“ den ausgezeichneten 2. Rang. 
Und Ernst Lämmli, ehemaliger Delegierter 
der Nationalmannschaft, welcher zum 
Ehrenmitglied des AFV ernannt wurde, 
widmete seine Ernennung all jenen, 
welche ihre Freizeit für den Fussball im 
Verein opfern. Diesen Dank gebe ich hier 
gerne an all unsere unzähligen Funktionäre 
und Trainer weiter, welche im Einsatz zu 
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Editorial

Gunsten des FC Frick stehen.

Ich bin überzeugt davon, dass wir auch in 
der neuen Saison 2009/2010 gemeinsam 
Erfolge feiern, aber auch zusammen 
Enttäuschungen erleben werden. Gehen 
wir miteinander auf dem direktesten Weg 
dem Ziel entgegen, stehen füreinander ein 
wenn’s notwendig ist und lassen auch mal 
ausnahmsweise unsere eigenen Interessen 
aussen vor. Neid und Missgunst ist das 
grösste Übel im Verein. Anderen sollte man 
ja schliesslich auch mal etwas gönnen!

Zum Schluss möchte ich noch kurz auf 
eine personelle Änderung hinweisen. Der 
Vorstand hat sich per Anfang August 2009 
von der Clubwirtin Vinka Lo Pumo getrennt. 
Die Suche nach geeigneten Nachfolgern 

läuft bereits auf Hochtouren. Entgegen 
ersten Informationen können auch Enza 
und Antonio Antonaci das Clubhaus nicht 
wie bereits verkündet bis Ende Saison 
übernehmen. Weitere Infos zu diesem 
Thema, aber auch zu anderen Aktualitäten, 
können auf unserer neu gestaltenen 
Website unter www.fcfrick.ch jederzeit 
eingesehen werden!

Ich wünsche allen Aktiven und Trainern 
für die bereits laufende neue Saison viele 
gute und verletzungsfreie Spiele und freue 
mich, auch in der kommenden Spielzeit 
viele Zuschauer bei uns auf dem Ebnet 
begrüssen zu dürfen.

Sportliche Grüsse
Adrian Köchli, Präsident
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Junioren

AUFSTIEGCa-JUNIOREN
Junioren Ca wieder in die CCJL 
aufgestiegen 

Nach der Herbstrunde sehr un-
glücklich aus der Coca-Cola Juni-
ors League (CCJL)  abgestiegen, 
absolvierten die Fricker Ca Junio-
ren über die Winterpause eine in-
tensive Vorbereitung auf die Früh-
jahrsrunde. Trotz der Enttäuschung 
nach dem Abstieg wurde mit der 
Zielsetzung, sofortiger Wiederauf-
stieg in die CCJL, motiviert und mit 
grossem Engagement trainiert.
Nach eher durchzogenen Leistungen 
bei den Vorbereitungsspielen konnte 
anfangs April mit einem 5:2 Sieg gegen 
den FC Muri erfolgreich zur Rückrunde 
gestartet werden. Auch bei den nächs-
ten beiden Spielen gegen Wettingen 93 
(2:1) und Windisch (6:2) konnte man 
als Sieger vom Platz gehen. Beim 3:3 
gegen den FC Lenzburg mussten wir 
erstmals Punkte liegen lassen. Nach 

einer miserablen 1. Hälfte und einem 
3:0 Rückstand, konnten wir uns dank 
starker Leistung nach dem Pausentee 
noch ein 3:3 Unentschieden erkämp-
fen. Die folgenden fünf Spiele gegen 
Entfelden (8:0), Team Reuss (3:1), 
Team Aargau Süd (8:0), Team Wig-
gertal (4:2) und Team Wynental (8:0) 
konnten wir allesamt gewinnen und 
standen an der Tabellenspitze. Zwei 
Spielrunden vor Schluss benötigten 

wir zum Erreichen des Gruppensie-
ges noch mindestens einen Sieg. Im 
Direktduell gegen den hartnäckigsten 
Verfolger, dem Team Regio Aarau, 
konnten wir den Sack noch nicht zu 
machen. Nach einem intensiven und 
hart umkämpften Spiel gingen wir mit 
einer unglücklichen 2:0 Niederlage 
vom Platz. Wir hatten aber, mit einem 
Sieg im letzten Meisterschaftsspiel, 
alles noch in den eigenen Füssen. 



Für die richtige Versicherung bei Arbeit, Sport 
und Spiel – da geben wir den entscheidenden 
Steilpass!

Ihre beiden 
Partner in der 
Region.

werner.friedli@mobi.ch fabian.friedli@mobi.ch

Generalagentur Rheinfelden
Agentur Frick
Hauptstrasse 99, 5070 Frick, 
Telefon 062 871 44 55 18

11
08

A
01

G
A



8     www.fcfrick.ch

Nicht souverän aber trotzdem hoch 
verdient schlugen wir im letzten Spiel 
den SC Schöftland mit 2:0 und sicher-
ten uns den Gruppensieg sowie den 
Wiederaufstieg in die CCJL.

An dieser Stelle ein grosses Kompli-
ment an die Mannschaft. Dieser Erfolg 
war nicht nur eine starke fussballeri-
sche, sondern nach dem Abstieg auch 
eine bemerkenswerte mentale Leis-
tung.

Abschliessend möchte sich das Ca bei 
den Verantwortlichen des FC Frick für 
die offerierte ‹Aufstiegs-Pizza› und bei 

allen Eltern, Fans und den Sponsoren 
‹Rhomberg Bahn & Bautechnik› und 
‹Brack Electronics AG› für die tolle Un-
terstützung bedanken.

Junioren
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Junioren
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Fricker C- & B Junioren in Salz-
burg

Nach den guten Erfahrungen in den 
beiden vergangenen Jahren melde-
te der FC Frick diesmal  wiederum 2 
Teams für ein internationales Fussball-
turnier. 31 C- und B Junioren machten 
sich am Freitag vor Pfingsten per Bus 
auf den Weg nach Salzburg zur Mo-
zart Trophy 2009. Letztes Jahr ging es 
in Waremme/Belgien sehr erfolgreich 
gegen Belgier, Holländer und Franzo-
sen. Dieses Mal trafen wir auf Teams 
aus Ungarn, Tschechien, Oester-

C- & B-JUNIORENIN SALZBURG

reich, Deutschland, Slovakei, Italien, 
Schweiz und Litauen.  Wegen Stau 
etwas verspätet angekommen, wollte 
uns die Jugendherberge kein Essen 
mehr machen. Nach kurzen Diskussi-
onen konnte das Problem dann aber 
gelöst werden. Am Samstagmorgen 
die Eröffnung mit Nationalhymnen 
und bald schon die ersten Spiele. 
Wir waren gespannt auf was wir tref-
fen würden. Die C-Jugend merkte 
rasch, dass in Osteuropa wirklich gu-

Junioren
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ter Fussball, gepaart mit viel Einsatz, 
gespielt wird. Obwohl physisch stark 
kombinierten die Teams sehr gut – es 
gab wenig kick and rush. Auch die B-
Jugend studierte die Gegner - einige 
beeindruckten – in der eigenen Grup-
pe 2 eher schwächere Teams dafür 
kam das dritte, der FC Grödig (wo ist 
denn das?), mit der Referenz eines 
Sieges in der Meisterschaft gegen 
Red Bull Salzburg….. Beide Fricker 
Teams beeindruckten in der Vorrunde 
und konnten letztlich ihre Gruppe ge-
winnen! Am Abend regnete es stark, 
damit war das Thema Ausgang schon 
erledigt. In der Zwischenrunde spiel-
ten die C-Junioren nicht mehr ganz 
so stark und erreichten nach total 9 
Spielen den 7. Rang. Etwas Pech war 
dabei, im Fallen traf unser Stürmer 

im entscheidenden Spiel gegen den 
späteren Sieger aus wenigen Metern 
nur den Pfosten – es wäre der Final-
einzug gewesen. Trotzdem, starke 
Leistung. Die B-Jugend verlor nach 
Standardsituationen in der Zwischen-
runde ebenfalls gegen den späteren 
Turniersieger 2:0. Nach einem weite-
ren Sieg war das Spiel gegen Brünn 
um den 3. Platz sehr ausgeglichen, 
der spielstarke Gegner nutzte jedoch 
seine einzige Chance eiskalt. Nach 
der Siegerehrung gingen wir alle ge-
meinsam bis Mitternacht zum Bow-
ling und schlossen das Turnier mor-
gens um 1 Uhr mit einer guten Pizza 
ab. Nebst sehr gutem Teamgeist hat 
uns besonders gefreut, dass auch di-
verse Eltern dabei waren. Mal sehen 
was im kommenden Jahr folgt.

Junioren
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TURNIERSIEGIN HÄGGLINGEN
Junioren Da: Turniersieg zum Saison-
abschluss in Hägglingen

Beim letzten Anlass der Saison haben 
die Jungs nochmals gezeigt, was in 
ihnen steckt. Trotz einiger Absenzen 
und obwohl die Glücksgöttin während 
den ersten Gruppenspielen überhaupt 
nicht auf unserer Seite stand, glaubte 
die Mannschaft in jeder Phase sich 

für den Final qualifizieren zu können. 
So lagen wir im vierten Gruppenspiel, 
das wir von A – Z dominierten, plötzlich 
2 : 0 in Rückstand, nachdem uns zwei 
schön herausgespielte Tore wegen 
Offsides aberkannt worden waren. Nie-
mand haderte aber mit dem Glück oder 

Junioren
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dem Schiedsrichter – alle krempelten 
nochmals die Ärmel hoch, kämpften um 
jeden Ball und plötzlich hiess es   2 : 2 
und wir vergaben noch 2 weitere Tor-
schancen zum Sieg. Auch dank dieser 
moralischen Topleistung qualifizierten 
wir uns schliesslich als Gruppenerster 
für den Final.

Im Final gegen die einheimische Mann-
schaft liess unser Team nichts mehr 
anbrennen. Schon bald hiess es 1 : 0 
und es folgten weitere herrliche Spiel-
züge. Nach einem Lattenschuss und 
einigen weiteren Torchancen folgte 
das 2 : 0. Der Sieg war geschafft ohne 
dass wir dem Gegner auch nur eine 

einzige Torgelegenheit zugestanden 
hätten. Die Da Junioren zeigten zum 
Abschluss nochmals Fussball vom 
Feinsten: Lauffreude, Kampfgeist, die 
richtige Mischung zwischen schönem 
Kombinationsspiel und mutigen Einzel-
leistungen sowie viel Herz. 

In der neuen Saison werden die Spie-
ler in vier verschiedenen Mannschaf-
ten spielen (Da, Ca und Cb sowie ein 
Spieler beim FC Aarau U14). Das Trai-
nerteam wünscht euch allen viel Glück  
und Erfolg – ihr alle seid ausgezeich-
nete Fussballer.

Rolf und Toni

Junioren & Fotos Aufstiegsspiele

FOTOS AUFSTIEGS-SPIELE TEAM 1
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Fotos Aufstiegsspiele
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Fotos Aufstiegsspiele
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VORSCHAU DER1. MANNSCHAFT

Team 1

Vorschau FC Frick Saison 09/10

Die neue Saison hat begonnen und 
unsere Mannschaft ist wieder mit vol-
ler Euphorie in die nächste Etappe 
gestartet. Personaltechnisch hat sich 
viel getan. Mit den Neuzuzügen Marc 
Alain Kessler, Gian-Luca Vigliotta, 
Thomas Keller, Steven Gertiser, Ro-
berto Rizza und Eugen Voronkov hat 

sich unser Team deutlich verstärkt. 
Mit Marco Bilic, Valon Aradinaj, En-
ver Songur und Marc Massenz ha-
ben wir leider auch vier Abgänge zu 
verzeichnen. 

Die Vorbereitung wurde am 21. Juli 
in Angriff genommen. Wie von letzter 
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Saison schon gewohnt, hat sich un-
ser Trainer Marius Puiu ein intensi-
ves und anspruchsvolles Programm 
ausgedacht. Trotz der strengen Vor-
gaben waren praktisch immer alle 
Spieler in den Trainings anwesend. 
Zu Beginn setzte Marius auf Kondi-
tion. Anstrengende Laufparcours wa-
ren an der Tagesordnung, welches 
den meisten Spielern etwas die Lau-
ne drückte. Anschliessend wurde viel 
mit dem Ball gearbeitet. Vor allem 
Ballstafetten und Standardsituatio-
nen wurden vermehrt trainiert. Auch 
in taktischer Hinsicht wurde ein neu-
es System einstudiert, welches das 
Offensivspiel stärker betont. Diese 
drei Wochen der harten Arbeit haben 
sich deutlich ausbezahlt  im Hinblick 
auf die folgenden 4 Testspiele. Das 
erste Spiel war natürlich noch ein 
wenig harzig. Mit einer 1:3 Niederla-
ge gegen Wallbach (DE) wurden wir 
trotzdem zu hoch geschlagen. In den 

darauffolgenden Spielen: 10:2 gegen 
Frick 2, 5:3 gegen Rheinfelden und 
einem 5:1 gegen Schopfheim (DE) 
waren jeweils klare Leistungssteige-
rungen von Spiel zu Spiel ersichtlich. 
Speziell das Zusammenspiel der 
einzelnen Spieler klappte vermehrt 
nach anfänglichen Startschwierigkei-
ten. Der Trainer ist mit der geleiste-
ten Arbeit zufrieden. Dank dem gros-
sen Kader ist der Konkurrenzkampf 
gross, was wir von der vergangenen 
Saison eher nicht gewohnt waren. 
Die Stimmung ist super im Team und 
es freuen sich alle auf die kommende 
Saison. 

Ziel ist natürlich der Aufstieg in 
die 2.Liga - dieses Ziel ist absolut 
möglich!

Hopp FC Frick

Chris Zurbrügg, Captain Frick 1

Team 1
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s‘Zwoi

S‘ Zwöi

Die zweite Mannschaft des FC Frick 
spielte eine ordentliche Rückrunde 
der Saison 08/09 mit 8 Siegen aus 
12 Spielen. Konnten doch schöne 
Siege gegen zwei Gegner der Spit-
zengruppe errungen werden und 
gegen schlechter klassierte Gegner 
wurden kaum Punkte abgegeben. 
Mit 40 Punkten belegte man den 
sechsten Rang und lag somit 20 
Punkte vor dem siebten Platz.
Ende Saison trennten sich dann die 
Wege von Trainer Franz Brügger 

VOR- & RÜCKBLICKDER 2. MANNSCHAFT

und der 2. Mannschaft. An dieser 
Stelle möchte sich das Team noch 
einmal recht herzlich für die aufre-
genden und spannenden 3 Jahre 
mit Franz bedanken.

Nach wenigen Wochen der Erho-
lung bot dann bereits anfangs Juli 
der neue Trainer Godi Haslimeier 
die Mannschaft zu den ersten Trai-
ningseinheiten auf. 

Godi spielte früher selber Fussball 
beim FC Roche Promotion, beim 
FC Eiken in der 4. Liga und bei den 
Senioren, sowie beim FC Wallbach 
in der 3. Liga. Auch als Trainer sam-
melte er bereits viele Erfahrungen 
beim FC Wallbach A-Junioren, FC 
Eiken 4. Liga, FC Stein B-Junioren, 
FC Laufenburg 3. + 4. Liga und FC 
Kaisten 4 Liga.

Interview mit Godi Haslimeier

Godi, was hat dich bewogen ins 
Trainergeschäft einzusteigen?

Sport allgemein und speziell der 
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s‘Zwoi

Teamsport, haben mich immer sehr 
interessiert. Zudem habe ich einen 
Riesenspass mit jungen Leuten in 
einem Team zusammen zu sein und 
etwas zu bewegen. Und das Gan-
ze hält mich jung im Denken, somit 
kann ich auch die Jugend von heute 
ein bisschen spüren und besser ver-
stehen.

Was war für dich ausschlagge-
bend, dass du dich für den FC 
Frick entschieden hast?

Ganz einfach, es war mir vom Weg 
her sehr nahe (ich wohne in Witt-
nau). Zudem hat diese Mannschaft 
ein Riesenpotential. Es war für mich 
von allen Angeboten das sportlich 
wertvollste.

Welches sind deine ersten Ein-
drücke nach einem Monat Vorbe-
reitung mit dem Zwöi?

Was soll ich sagen, damit ich richtig 
verstanden werde? Ein Riesenka-
der, viele gute Fussballer. Die Trai-
ningsbesuche sind sehr gut und es 
wird auch recht gut mitgearbeitet. 
Was mir in dieser Mannschaft jedoch 
fehlt, ist das Team, der Teamgeist. 
Ich hoffe doch, dass dieser beim ei-
nen oder anderen noch auftaucht.

Was sind deine Ziele mit der 
Mannschaft?

Wer mich kennt weiss, dass ich 

nicht gerne verliere. Daher ist es 
klar: „Wir wollen mehr, als die 40 
Punkte“ der letzten Saison. Dies mit 
Bezug auf Wir, das heisst, die gan-
ze Mannschaft.

Welches sind die Schwerpunkte, 
die du trainieren willst?

Zur Zeit sind wir noch in der Vorbe-
reitung. Da zählt eine gute Kondition 
und ein ausgeprägtes Laufvermö-
gen. Zudem beginnen wir nun mit 
dem Training von Standard-Situatio-
nen und Spielvarianten. Es gilt auch 
das taktische Verhalten zu erarbei-
ten. In dieser Beziehung sehe ich 
noch das grösste Potential.

Wo liegen die Stärken und Schwä-
chen, die du bisher bei der Mann-
schaft erkannt hast?

Wie schon gesagt, taktisch scheint 
einiges im Argen zu liegen. Vor al-
lem die Defensivarbeit ist nicht ge-
rade feinste Sahne. Zudem muss 
die Mannschaft lernen, eine gewis-
se „Winner-Mentalität“ aufzubauen. 
Nicht überheblich, aber doch mit 
Stolz auftreten. Wir sind der FC 
Frick.

Godi, herzlichen Dank für das 
kurze Interview. 

Viel Spass und Erfolg bei deiner 
neuen Tätigkeit als FC Frick 2 - 
Trainer.



Alles aus einer Hand!

Unterer Rainweg 33 · 5070 Fric k
Tel. 062 865 80 90 · Fax 062 865 80 91
www.boeller-bau.ch · info@boeller-bau.ch



Volltreffer auf Papier!

Brogle Druck AG
5073 Gipf-Oberfrick
www.brogledruck.ch



 www.fcfrick.ch    29

RÜCKBLICK DERVETERANEN
Rückblick Meisterschaftsrunde

Mit einer sehr dünnen Personalde-
cke wegen Verletzungen und priva-
ten Gründen starteten die Vetera-
nen ohne Vorbereitungsspiel am 28. 

April in die Meisterschaftsrunde für 
die man sich im Herbst qualifiziert 
hatte. Wir konnten uns auch freuen 
über den neuen Platanenhof-Dress 
von unseren Sponsoren Lars Laier 
und Jolanda. Herzlichen Dank für die 
treue Unterstützung! Sportlich war 
von Anfang an klar, dass man perso-
nell auf Senioren angewiesen war, die 
das Veteranenalter schon erreicht ha-

ben. Dies klappte dann meistens sehr 
gut und die Spielstärke der immer 
wieder anders formatierten Teams 
nahm sogar zu. Gegen Wettingen mit 

Libero Schönenberger legten wir den 
anfänglichen Respekt bald ab und ge-
wann mit 2:0. Gar mit 5:1 gewannen 
wir das erste Heimspiel gegen Brem-
garten und in Entfelden drehten wir 
die Partie nach einem Rückstand zum 
2:1 für uns. Gegen das starke Fislis-
bach setzte es aber die erste Nieder-
lage ab und dann auch noch zuhau-
se mit 5:1. Dies führte dazu, dass wir 

Veteranen
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gegen das letzplatzierte Dottikon nur 
mit elf Mann anreisen konnten und 
nach einer halben Stunde wegen ei-
ner Zerrung des Liberos nur noch zu 
zehnt auf dem Platz standen. Mit ei-
ner disziplinierten Leistung gewannen 
wir aber doch noch 2:1 und konnten 
uns immer noch Hoffnungen auf den 
Meistertitel machen. Diese Träume 
wurden aber in Spreitenbach brutal 
zerzaust, wo wir nach einer Führung 
am Ende sang- und klanglos mit 7:1 
demontiert wurden. In der letzten Par-
tie gegen die alten Cracks  des FC 
Aarau hielten wir uns zwar tapfer, ver-
loren aber trotzdem. 
Nichtsdestotrotz können wir stolz auf 
unsere Leistung. Noch nie hat ein Fri-
cker Veteranenteam in der Meister-
gruppe so viele Punkte erspielen kön-
nen. Wir sind das viertbeste Team im 
Kanton. Und dank dem neuen Modus 

spielen wir in der nächsten Spielzeit 
von Anfang an in dieser Gruppe und 
können also 2010 Meister werden.
Wie gewohnt durften wir die ganze 
Zeit von einem abwechslungsreichen 
und spannenden Training unter René 
Weber profitieren. Herzlichen Dank 
auch ihm. Gesellschaftlich feierten wir 
den Saisonabschluss wie gewohnt 
mit einem Spaghettiessen und im Juni 
fand wie gewohnt die – als Unikum im 
Verein – separate Veteranen GV statt, 
organisiert von unserem Obmann 
Paul Fischli. Wie man sieht, macht es 
Spass, bei den Fricker Veteranen mit-
zutun, sowohl sportlich wie kamerad-
schaftlich. Deshalb möchten wir die 
Gelegenheit nützen und etwas Wer-
bung machen: Wer also jemanden 
kennt, der gerne bei den Veteranen 
mitspielen würde, soll dies bitte mel-
den, wir sind froh um Neuzuzüge. 

Veteranen
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Turniere

IMPRESSIONEN VOMAUFFAHRTSTURNIER
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EIN TRAUM GINGIN ERFÜLLUNG

Portrait

Tobias Müller mit einem Profivertrag 
als Kicker beim FC Aarau

Maximal zwei oder drei Jugendliche 
schaffen es beim FC Aarau aus der 
eigenen U21 in die 1. Mannschaft der 
Axpo Super Lea-
gue aufzustei-
gen. Für Tobias 
Müller aus Gipf-
Oberfrick ging 
der Traum vieler 
Jugendlichen in 
Erfüllung. 

Tobias Müller kam 
mit sechs Jahren 
zum FC Frick. Als 
er 12 Jahre alt 
war, gelang ihm 
er Sprung zu den 
Junioren des FC 
Aarau. Ab dem 8. 
Schuljahr konn-
te er die damals 
neu gegründete 
Sportschule in 
Buchs besuchen. 
Mit 18 Jahren 
wurde er für ein-
einhalb Jahre an 
den in der «Challenge League» spie-
lenden FC Wohlen ausgeliehen. Seit 
vier Wochen trainiert Tobias Müller mit 

einem Profivertrag bis 2011 beim FC 
Aarau. 

Schule und 
A u s b i l d u n g 
sind ein Muss 

Beim FC Aarau 
schaut man dar-
auf, so Tobias 
Müller, dass der 
eigene Nach-
wuchs nicht nur 
einen vernünf-
tigen Schul-
abschluss be-
kommt, sondern 
auch eine Be-
rufsausbildung 
oder Studium 
macht. Nach 
neun Jahre 
Schule begann 
Tobias Müller 
eine Lehre bei 
der Rockwell 
Automation in 
Aarau, die er 

nach vier Jahren jetzt mit der Note 5,1 
abschloss. Müller: «Das war nicht ein-
fach, neben der Vollbeschäftigung leis-
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Portrait

tungsgerecht zu trainieren.» Der Tag 
begann morgens um sieben und ende-
te abends um 20 Uhr, denn nachmit-
tags ging es nach der Arbeit ins Trai-
ning nach Wohlen. Müller: «Natürlich 
war das ein langer Tag, aber wenn Du 
den Profisport als Ziel vor Augen hast, 
machst Du das gerne.» 

Fühlt sich wohl beim FC Aarau 

Nach dem 5. Platz im Vorjahr, so Tobias 
Müller, und acht Abgänge plus Trainer, 
sei der FC Aarau zur neuen Saison von 
vielen als Abstiegskandidat angesehen 
worden. Der
1:0 Sieg gegen die Grashoppers Zürich 
und ein gutes Spiel beim 1:2 gegen 
den FC Basel hätten dagegen manche 
Kritiker erstaunt. Müller ärgerte sich mit 
seinen Kameraden über eine Unacht-
samkeit und das entscheidende «sau-
blöde» Tor der Basler in der 93. Minute. 
«Wir hätten einen Punkt verdient ge-
habt», resümiert er, «aber das ist eben 
Fussball. Das Spiel ist erst zu Ende, 
wenn der Schiedsrichter abpfeift.» Mit 
dem früheren Co-Trainer Jeff Saibene 
und einer jungen Mannschaft sei der 
FC Aarau gut aufgestellt. Als Mittelfeld-
spieler oder rechter Verteidiger muss 
sich Tobias Müller seinen Stammplatz 
erst noch erkämpfen. Das sieht er so 
ganz in Ordnung, «denn mit diesem 
Ziel vor Augen geht man mit Leiden-
schaft in jedes Training». Ein grosser 
Vorteil sei dabei, dass Jeff Saibene 
als neuer Trainer seine Spieler bereits 
seit zwei Jahren kennt und unbedingt 

an diese für den FC Aarau erfolgrei-
che Zeit anknüpfen möchte. Dass er 
auf den eigenen Nachwuchs setze, 
zeige die Tatsache, dass er sechs jun-
ge Spieler in den Kader berufen hat. 
«Mehr als andere zuvor setzt er auf die 
jungen Spieler. Das ist natürlich auch 
für mich die Chance.»

Fussball bleibt Lebensmittelpunkt

Der Profivertrag schreibt nicht nur den 
jungen Spielern, sondern allen Profis, 
vor, dass sie sich ihren Aufgaben ent-
sprechend zu verhalten haben. «Sonst 
drohen kräftige Bussen», so Müller. 
Doch es wäre auch ohne diese Hinwei-
se für ihn selbstverständlich,
dass er sich gesund ernährt, vor einem 
Spiel nicht nachts in einer Bar abhängt 
oder andere gefährliche Sportarten, 
worunter auch sogenannte Plauschtur-
niere fallen, unterlässt. Nach der bishe-
rigen Vollbeschäftigung mit Beruf und 
Fussball muss sich Tobias Müller zu-
erst noch etwas daran gewöhnen, dass 
er nun «nur noch» Fussball spielt. Was 
also früher mehr oder weniger Hob-
by war, ist nun zum Beruf geworden. 
Müller: «Ich arbeite für den FC Aarau.» 
Neben dem Training, das sich nach 12 
Einheiten
in der Vorbereitung nun auf sechs in 
der Woche einpendeln wird, warten 
auch noch andere Verpflichtungen auf 
die Profis. Da sind Fans und Sponso-
ren zu betreuen und bei bestimmten 
Anlässen Präsenz zu zeigen. Den 
Freiraum möchte Müller auch nutzen, 
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um sein Englisch zu verbessern, «ein 
Muss im Profifussball, um sich auf dem 
Platz auch mit ausländischen Spielern 
besser verständigen zu können», so 
Müller. Dann bleibt zum einen noch 
etwas Zeit für Tennis oder Badminton 
und zum Anderen für eine Freundin, 
denn diese ein Jahr junge Beziehung 
will auch gepflegt sein. Tobias Müller 
lebt zu Hause in 
Gipf-Oberfrick, 
fährt derzeit noch 
das kleine Auto 
seiner auswärts 
arbeitenden
Schwester Fran-
ziska. Die Eltern 
M a r i e - T h e r e s 
und Walter Mül-
ler, selbst keine 
Fussballer, stan-
den und stehen 
voll hinter ihrem 
Sohn und haben 
seinen Berufs-
wunsch immer 
unterstützt. To-
bias: «Sie muss-
ten früher man-
che Fahrt un-
ternehmen und 
kommen auch 
heute noch zu je-
den Spiel.» Was 
Tobias (lachend) 
jedoch nicht ver-
steht: «Mein Vater ist Bayern München 
Fan.»

Nur kurzfristige Ziele

Tobias Müller möchte sich auf Fragen 
nach der Zukunft nicht festlegen. Obers-
te Priorität hat für ihn derzeit, sich für 
einen Stammplatz in der 1. Mannschaft 
zu empfehlen. Es setze bei ihm positi-
ve Energien frei, wenn er schrittweise 
an Ziele herangehe. «Ist das geschafft, 

werde ich mir 
wieder neue 
Ziele setzen.» 
Aber ebenso, 
wie er sich den 
Profivertrag er-
träumt habe, 
seien doch auch 
noch entfernte 
Träume erlaubt? 
Nach einigem 
zögern gibt er 
dann doch zu, 
dass es wohl 
ein Traum jedes 
Schweizer Ki-
ckers
ist, auch einmal 
im Ausland zu 
spielen. Eng-
land – ja, das 
sei seine Lieb-
lingsliga. «Es ist 
einfach bewun-
dernswert, wie 
es da abgeht.»

Fred Thelen, Neue Fricktaler Zeitung, 
31. Juli 2009 
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TRAININGSPLÄNEFC FRICK VORRUNDE

Trainingspläne



In allem Leben steckt Energie.

Wasser, Luft und Wärme ist zu verdanken, dass die Erde lebt.
Auch was der Mensch beiträgt und schafft, beruht auf  Energie.

Nutzen wir sie so verantwortungsvoll und effizient wie möglich:
in Partnerschaft

BEC AG, Energie-Contracting, Gerenweg 4, CH-5073 Gipf-Oberfrick
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